
an der Partie von Tobias Kölle, der sich eine
klare Gewinnstellung mit großem materiel-
lem Vorteil erarbeitet hatte. Doch die Partie
endete in einem Dauerschach, mit dem Be-
benhausen das Unentschieden rettete. mr

be.Letztlich zwang er die Partie aber ins Patt
und sicherte einen halben Punkt zum klaren
6:2-Endstand.

Beim 4:4 in Bebenhausen verpasst Tobi-
as Kölle durch ein Dauerschach den
vollen Punkt und damit den Gesamtsieg
Diesen Schwung wollten die Schönaicher
gegen Bebenhausen mitnehmen. Allerdings
musste Moritz Reck zurück nach Österreich,
auch Can Kilinc war verhindert. Zum Glück
war Christoph Menezes auf der Durchreise,
sodass man zwar das erste Brett kampflos
aufgeben musste, dafür aber an den folgen-
den drei Brettern klar favorisiert war, wäh-
rend es in der zweiten Hälfte ziemlich ausge-
glichen sein sollte.

Erneut sehr gut aufgelegt waren Nils
Richter und Nils Stukenbrok, beide ließen
weitere souveräne Siege folgen. Bei Jan
Brunner platzte endlich der Knoten, er be-
lohnte sich für seine guten Leistungen mit
seinem ersten vollen Punkt. Marcus Kübler
musste erneut eine Niederlage quittieren,
auch Mannschaftsführer Gerd Lorscheid
musste seinem Gegenüber zum Sieg gratu-
lieren. Christoph Menezes kam nicht über
ein Remis hinaus, so hing der Ausgang allein

nanderfiel, holte sich Richter den rückstän-
digen Bauern seiner Gegnerin und verwerte-
te seinen Materialvorteil im Endspiel.

Bei Moritz Reck (Brett fünf) blieb die Stel-
lung lange Zeit im Gleichgewicht. Dann ver-
schärfte er in der Zeitnotphase das Risiko,in-
dem er eine Remis-Fortsetzung mit zwin-
gendem Dauerschach ausließ. Der Plan ging
auf, sein Gegner riskierte zu viel und konnte
die folgende Gegendrohung mit Matt nicht
mehr parieren.

In der Zwischenzeit hatte auch Stuken-
brock seinen Vorteil verwertet und feierte
den ersten Sieg für sein neues Team. Marcus
Kübler verlor an Brett sechs unter Druck auf
der Uhr eine Qualität und musste seinem
Gegner zum Sieg gratulieren. Im Gegensatz
dazu konnte der nächste Jugendliche Can Ki-
linc seinen Mehrbauern im Damenendspiel
aufgrund der guten Königsstellung zum Sieg
führen.

Die längste Partie spielte Jan Brunner an
Brett vier. Lange Zeit sah er wie der sichere
Sieger aus, kontrollierte die Stellung und
auch die Uhr, leistete sich aber trotz eines
Mehrbauern einen Fehler und musste am
Ende ein Endspiel mit Turm gegen Dame
verteidigen. Eine sehr unangenehme Aufga-

Tschechien, während Schönaich II weiter
aufgrund der Unabwägbarkeiten in der Pan-
demie auf ausländische Spieler verzichtete.
Dafür saß aber Ex-Kapitän Moritz Reck wäh-
rend seines Sabbatjahres in Österreich als
Skiguide zum ersten Mal in der Saison am
Brett.Damit lagen die Teams nominell ziem-
lich genau auf Augenhöhe.

Von Anfang an zeigten die Denksportler
aus Schönaich, wer den Ton angeben sollte.
Nils Stukenbrock war an Brett sieben hervor-
ragend vorbereitet und dominierte mit dem
Läuferpaar die Stellung nach Belieben.
Mannschaftsführer Gerd Lorscheid ließ an
Brett drei ein schnelles Remis gegen den
tschechischen Internationalen Meister Josef
Jurek folgen.

An den Spitzenbrettern unterstrichen die
Nachwuchshoffnungen Tobias Kölle, der in-
zwischen in den C-Bundeskader befördert
wurde, und der aktuelle deutsche U18-Meis-
ter Nils Richter eindrucksvoll ihre Klasse.
Während die Stellung von Kölles Gegner
nach einem Durchbruch im Zentrum ausei-

SCHÖNAICH. Innerhalb von acht Tagen ver-
doppelte der TSV Schönaich II seine bisheri-
ge Punktausbeute in der Schach-Oberliga
und stellte damit den Anschluss ans Mittel-
feld her.

Dem 6:2-Sieg gegen Schwäbisch Gmünd
folgte ein 4:4-Unentschieden gegen den Ta-
bellenzweiten aus Bebenhausen. Da aber co-
ronabedingt noch einige Spiele ausstehen,
ist die Tabelle noch nicht sehr aussagekräf-
tig, ein weiterer Sieg in den letzten drei Run-
den gegen Teams, die vor den Schönaichern
stehen, ist wohl noch nötig. Es bleibt also
spannend,die Aussichten sind aber nicht die
schlechtesten.

Ex-Kapitän Moritz Reck kommt direkt
aus dem Sabbatjahr als Skiguide in Ös-
terreich und gewinnt an Brett fünf
Das Gastspiel beim Traditionsverein SG
Schwäbisch Gmünd stand ganz im Zeichen
des Abstiegskampfes. Entsprechend ernst
gingen beide Mannschaften die Sache an.
Gmünd holte sich zwei Verstärkungen aus

TSV Schönaich II landet wichtigen Befreiungsschlag
Schach-Oberliga: Mit dem 6:2 in Schwäbisch Gmünd und 4:4 in
Bebenhausen den Anschluss ans Mittelfeld hergestellt.

Tobias Kölle: Ein Dauerschach seines Geg-
ners verhindert den Gesamtsieg in Beben-
hausen. Foto: Eibner/Wolfgang Frank/Archiv

DAGERSHEIM. Rechtzeitig zum Frühlingsbeginn starten die
Leichtathleten in die Freiluftsaison 2022. Der Wald hinter dem
Dagersheimer Stadion ist am Samstag Austragungsort der Regio-
und Kreis-Crosslaufmeisterschaften. Zwischen 13 und 15.45 Uhr
werden über 200 Teilnehmer aus 17 Vereinen auf den unter-
schiedlichen Strecken zwischen 750 und 3900 Metern erwartet.
Besonders groß ist die Beteiligung bei den Kleinsten. In der Al-
tersklasse U12 starten 29 Jungs und 36 Mädchen über eine kleine
Runde von 750 Metern auf dem flachen Kurs. 47 Kinder sind es

über die gleiche Distanz in der U10 und 15 bei den Allerjüngsten.
Dazu kommen die Jugendklassen über 1500 (U14), 2050 (U16)
und 2600 Meter (U18 und U20). Den Auftakt machen um 13 Uhr
Männer, Frauen und Senioren über drei große Runden mit zusam-
men 3900 Metern. Die Wettbewerbe finden nach zweimaliger
Corona-Auszeit wie schon 2019 (Foto) erneut in Dagersheim statt
– dazu im Freien weitgehend ohne Beschränkungen. Sogar Sie-
gerehrungen sind wieder fester Bestandteil, dabei dürfen sich die
Besten über kleine Preise freuen. hos Foto: Schmidt/Archiv

Leichtathletik-Start in die Freiluftsaison 2022

schwächelt. „Jede Mannschaft kann uns das
Leben schwer machen“, weiß TSV-Sprecher
Werner Szalay. „Wir hoffen, dass es wieder
besser wird.“

Der TV Altdorf verpasste in Kuppingen
den schon sicher geglaubten Auswärtssieg
und trifft im dritten Spiel am Donnerstag-
abend (19 Uhr) auf den TSV Grafenau. Mit
einem Sieg wäre der TVA gleichauf mit den
Grafenauern, die wiederum den Abstand
nach vorne verkürzen könnten. Am Sonntag
steigt zu Hause der nächste Kracher, wenn
die Altdorfer den TSV Hildrizhausen zum
Derby bitten. Grafenau bekommt es dann
auswärts mit dem TSV Ehningen II zu tun.

Tobias Lindner, Trainer der SpVgg Aidlin-
gen,war sauer.„Welches Ziel habt ihr eigent-
lich in dieser Saison?“, fragte er seine Mann-

schaft in der Kabine, als es nach 45 Minuten
gegen Hildrizhausen 0:0 gestanden hatte. Es
fehlte an Emotionen und der nötigen Gier
auf die drei Punkte. „Wie beim VfB gegen
Augsburg: Wenn die Spieler alles geben,geht
keiner im Stadion aufs Klo. In jedem Spiel
brauchst du die nötige Einstellung,erst dann
entsteht Qualität.Alle anderen können auch
Fußball spielen“,hofft Lindner bei der SpVgg
Weil im Schönbuch auf Besserung. Weils
Spielleiter Rolf Schmidt hadert aktuell mit
der personellen Situation. „Und gegen Aid-
lingen geht’s gleich wieder zur Sache“, bleibt
zum Luftholen keine Zeit.

„Croatia Sindelfingen hat in der Hinrunde
schon einige Mannschaften geärgert. Wir
werden sie auf keinen Fall unterschätzen“,
sagt Daniel Wahnsiedler, Spielertrainer des

SV Oberjesingen. Vor allem beim 1:1 gegen
Aidlingen hat die Mannschaft von Croatia-
Trainer Patrick Scheele bewiesen, dass sie
Zählbares gegen ein favorisiertes Team ho-
len kann.

Die SpVgg Holzgerlingen II hat die Partie
gegen Schlusslicht Ehningen II überra-
schend verloren (2:3), am Sonntag geht es
auf den Eichelberg zum TV Darmsheim II,
der ebenfalls tief im Abstiegskampf steckt.
„Das wird auch nicht einfacher“, sagt Hotze-
Trainer Alex Thies. „Aber ich bin zuversicht-
lich,dass wir es am Sonntag besser machen.“

Der GSV Maichingen II und der TV Nebrin-
gen sind Tabellennachbarn und spielen bei-
de auch eine solide Saison. Einer von beiden
kann am Wochenende die 30-Punkte-Marke
knacken.

Von Matthias Haug

KREIS BÖBLINGEN. Mit drei Nachholspielen
startet die Fußball-Kreisliga A, Staffel II,
Böblingen/Calw bereits am Donnerstag-
abend. TSV Ehningen II und TV Darmsheim
II können weiteren Boden gutmachen im Ab-
stiegskampf, wenngleich schwere Auswärts-
spiele auf beide warten. Der TSV Grafenau
fährt nach Altdorf und könnte bei einem Sieg
bis auf vier Punkte an den Tabellenzweiten
Kuppingen herankommen.

„Wir wollen unsere Chance nutzen“, kün-
digt Steffen Renschler, Trainer des FC Unter-
jettingen, an. Gegen den TSV Ehningen II
(Donnerstag, 19 Uhr) sind weitere Punkte
möglich,um den Abstand nach unten größer
zu machen. Bereits am Sonntag geht es wei-
ter zum TSV Waldenbuch,der wie verwandelt
aus der Winterpause kam.Das bekam der VfL

Oberjettingen beim 1:1
zuletzt zu spüren. VfL-
Abteilungsleiter Marcus
Ruß weiß: „Wir sind noch
lange nicht auf der siche-
ren Seite.“ Ebenfalls heu-
te (19.30 Uhr) geht es für
den VfL daheim gegen
den TV Darmsheim II, der
noch viel nötiger jeden
Punkt braucht. Und am
Sonntag steht für Ober-
jettingen das Derby beim
Tabellenzweiten TSV
Kuppingen an, der gerade

Drei Nachholspiele am Donnerstagabend
Fußball-Kreisliga A, Staffel II,
Böblingen/Calw: Sechs Mann-
schaften sind nach der Spät-
schicht heute innerhalb von vier
Tagen gleich zweimal gefordert.

Der TV Altdorf ist innerhalb von vier Tagen zweimal gefordert: Die Gegner heißen Grafenau und Hildrizhausen. Foto: Eibner/Drofitsch

„Wie beim
VfB gegen
Augsburg:
Wenn die
Spieler alles
geben, geht
keiner im
Stadion aufs
Klo.“
Tobias Lindner,
Trainer
SpVgg Aidlingen

MÖTZINGEN. Eben erst hat der SV Mötzingen
aus der Fußball-Kreisliga B, Staffel IV, Böb-
lingen/Calw mit Gaetano Intemperante

einen neuen Trainer für
die kommende Saison
vorgestellt, da warf der
alte das Handtuch. Cesa-
re Lupo, der in der Saison
2022/23 die Landesliga-
reserve des SSC Tübingen
trainieren wird, trat zu-
rück, da seit der Verkün-
dung seines Abschieds
die Motivation der Spie-

ler rapide gesunken sei.Teilweise war gerade
einmal ein halbes Dutzend Spieler im Trai-
ning.

Spielleiter Matthias Haarer wird das
Team zusammen mit den beiden Kapitänen
Mathias Heckel und Robin Trostawiecky bis
zum Saisonende coachen. renn

SV Mötzingen steht 
ohne Trainer da

Cesare Lupo hat
aufgehört. SVM

„Woche der Wahrheit“ ist für
die „BöSis“ vorzeitig beendet
SINDELFINGEN. Die vermeintliche „Woche
der Wahrheit“ ist für die aktuell mit 24:6
Punkten die Verbandsliga-Tabelle anführen-
den Handballerinnen der HSG Böblingen/
Sindelfingen mit dem 21:18-Sieg am Sonn-
tag bei der SG Schorndorf bereits vorzeitig
zu Ende gegangen. Das für Mittwochabend
in der Sindelfinger Sommerhofenhalle an-
gesetzte Spiel gegen den SV Salamander
Kornwestheim (16:6 Punkte) wurde ebenso
abgesetzt wie die Partie am Samstag am
Böblinger Murkenbach gegen den TV Flein
(23:5). Der jeweilige Grund: Corona-Fälle bei
beiden gegnerischen Mannschaften, die
ebenso wie die „BöSis“ noch für die Meister-
schaft infrage kommen, aber mit zwei bezie-
hungsweise sogar vier Spielen gegenüber
der HSG im Hintertreffen sind. Nachholter-
mine stehen noch keine fest.ms

Play-offs für die Böblinger
Frauen am 8. und 10. April
BÖBLINGEN. Die Termine für die erste Play-
off-Runde um die deutsche Tischtennis-
Meisterschaft der Frauen stehen fest. Die SV
Böblingen spielt am Freitag, 8. April, um 19
Uhr zu Hause gegen den ESV Weil. Am Sonn-
tag, 10. April, um 14 Uhr findet das Rück-
spiel in Weil am Rhein statt. Der Deutsche
Tischtennisbund nennt es Viertelfinal-Play-
offs, eigentlich sind es Pre-Play-offs. Denn
TTC Berlin Eastside und TSV Langstadt grei-
fen erst im Halbfinale ein. Gespielt wird mit
Hin- und Rückspiel. Gibt es unterschiedliche
Sieger, egal in welcher Höhe, steigt ein drit-
tes Duell. Im Falle Böblingen gegen Weil wä-
re das am 11. oder 12. April in Weil. sc

Ann-Kathrin Graf landet auf
den Plätzen zwei und sieben
HERRENBERG. Ann-Kathrin Graf vom VfL
Herrenberg machte sich, obwohl in Herren-
berg zeitgleich die südostdeutschen Bad-
minton-Meisterschaften O35 stattfanden,
auf den Weg nach Neumarkt in der Ober-
pfalz um ihr erstes U15-Turnier für die Sai-
son 2022 zu spielen. Im Doppel erreichte sie
mit ihrer künftigen Partnerin Jule Schwei-
gerl vom OSC München bei ihrer Premiere
Platz zwei, im Einzel wurde sie Siebte. red

Kurz berichtet

BÖBLINGEN. 29 Vereine aus Baden-Würt-
temberg und Sachsen ziehen ins Finale der
Ferry Porsche Challenge 2022 ein und haben
damit eine Fördersumme von 10 000 Euro si-
cher. Unter ihnen auch die Rollstuhlfechter
der SV Böblingen. „Mit unserer Challenge
wollen wir die Teilhabe am Leben fördern
und Inklusion im Sport unterstützen“, sagt
Sebastian Rudolph, Vorstandsvorsitzender
der Ferry-Porsche-Stiftung.

Alle Nominierten haben im Finale die
Möglichkeit, ihre Inklusionskonzepte digital
zu präsentieren. Insgesamt wird für die drei
ersten Plätze ein Förderbetrag von je 75 000
Euro verteilt. Ferner werden sechs zweite
Plätze mit je 50 000 Euro und acht dritte Plät-
ze mit je 25 000 Euro unterstützt. Alle Nomi-
nierten haben außerdem die Chance auf
zwei mit jeweils 50 000 Euro dotierte Sonder-
preise für herausragende Inklusionsprojek-
te. Die übrigen Finalisten erhalten Förde-
rungen in Höhe von jeweils 10 000 Euro.Wel-
che Konzepte ausgezeichnet werden, und ob
die Rollstuhlfechter der SV Böblingen unter
die Preisträger kommen, verkündet die Stif-
tung bei der Preisverleihung am 18. Juli. red

10 000 Euro sind
schon sicher
Rollstuhlfechten: SV Böblingen steht
bei der Ferry Porsche Challenge neben
28 weiteren Bewerbern im Finale.
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